
Mitmach-Aktion  „Mit  dem  Rad
zur  Arbeit“  startet  am  1.
Juni: Gesundheit statt Benzin
tanken
Der Startschuss für die inzwischen 10. Auflage der Aktion „Mit
dem Rad zur Arbeit“ fällt am 1. Juni. Mitmachen kann jeder
Bergkamener, der an mindestens 20 Tagen innerhalb der drei
Sommermonate Juni, Juli und August den Weg zum Arbeitsplatz
auf  dem  Drahtesel  zurücklegt.  Gezählt  werden  auch
Teilstrecken, etwa zum Bahnhof, wenn der Rest mit Bussen und
Bahnen gefahren wird.

Ab 1. Juni heißt es wieder „Mit dem Rad zur Arbeit“ (v.l.):
Fahrradbeauftragter Hans Irmisch, Bürgermeister Roland Schäfer
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und Regina Faß von der AOK.

Bergkamen hatte bei der Aktion im vergangenen Jahr eine gute
Figur gemacht. Mit insgesamt 99 stellten die Bergkamener die
stärkste  Teilnehmergruppe  im  Kreis  Unna.  66  waren  davon
Rathausmitarbeiter.  Einer  davon  ist  Bürgermeister  Roland
Schäfer. Nach eigenem Bekunden steigt er morgens immer aufs
Rad, wenn er weiß, dass sein Dienstplan das Auto entbehrlich
macht. Allerdings gesteht er ein, dass die Präsidentenstraße
hinauf  zum  Nordberg  schon  eine  Herausforderung  darstellen
kann.

Nachholbedarf  sehen  er  und  der  Fahrradbeauftrage  der
Stadtverwaltung, Hans Irmisch bei den beteiligten Firmen. 2013
waren es 10. Beide hoffen, dass es nun mehr werden. Helfen
könnte hier die neue Fahrradstation am Busbahnhof, die kurz
nach Pfingsten in Betrieb geht. Der erste Teil des Wegs zum
Arbeitsplatz könnte im Bus absolviert werden. Für die übrige
Strecke steigt man dann am Busbahnhof aufs Rad um.

Fahrrad soll Alltagsverkehrsmittel werden

Hans  Irmisch  möchte  erreichen,  dass  das  Fahrrad  für  mehr
Bergkamener zum Alltagsverkehrsmittel wird. Dazu gehört nicht
nur die Fahrt zur Arbeit, sondern auch beispielsweise die
Fahrt zum Bäcker, um die Frühstücksbrötchen zu holen. Für ihn
persönlich hat das Radeln einen ganz besonderen Wert. „Das
baut den Stress ab.“ Wenn er nach der Arbeit nach Hause kommt,
ist dieser Punkt für ihn schon erledigt.

Gerade den gesundheitlichen Aspekt schiebt die AOK in den
Vordergrund,  die  diese  Aktion  zusammen  mit  dem  ADFC
organisiert – und das nicht nur für ihre Mitglieder. „Statt
Benzin an der Zapfsäule, heißt es Gesundheit tanken“, betont
sie.  Allein  im  vergangenen  Jahr  mobilisierte  die  Mitmach-
Aktion  ,Mit  dem  Rad  zur  Arbeit‘  in  Bergkamen  knapp  100
Menschen,  die  mehr  als  30.000  Kilometer  auf  dem  Fahrrad
zurücklegten.  „Das  zeigt,  dass  immer  mehr  Menschen  bereit



sind, auf das Auto zu verzichten und etwas für ihre Gesundheit
tun wollen“, so Regina Flaß.

Radeln steigert die Fitness
Die Stärkung der Gesundheit im Alltag ist für die AOK Nordwest
ein wesentlicher Aspekt der Aktion. „Schon mit einer halben
Stunde Bewegung am Tag kann man seine persönliche Fitness
steigern“, so Regina Flaß und ergänzt: „Die Aktion verbindet
Gesundheitsförderung und Umweltschutz und liegt damit voll im
Trend.“ Wie viele Kalorien ein Radfahrer auf dem Arbeitsweg
verbraucht  und  wie  viel  Kohlendioxid  (C02)  er  durch  den
Verzicht  auf  sein  Auto  ungefähr  einspart,  kann  auf  der
Aktionshomepage ermittelt werden.

Teilnahmeunterlagen  gibt  es  ab  sofort  in  jedem  AOK-
Kundencenter  oder  im  Internet  unter
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de. In dem ,Aktionskalender‘ kreuzt
jeder die Tage an, an denen er mit dem Rad zur Arbeit gefahren
ist. Das ist auch online und sogar mobil möglich. Unter allen
Radlern  und  auch  Radler-Teams  (vier  Personen)  werden
attraktive  Preise  ausgelost,  die  allesamt  von  Drittfirmen
gesponsert werden. Darunter sind hochwertiges Fahrradzubehör
und Erlebnisreisen.
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